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Acht Kilo Kartoffeln wollten gestern für die Suppe geschält und geschnippelt werden. Die Schülerinnen und Schüler der einjährigen Berufsfachschule mach-
ten das gern: Es sei ein schönes Gefühl, helfen zu können, stellten sie einhellig fest. Fotos: Reese-Winne

Jugend hilft der Wärmestube
Keine Zukunft für Küche der Diakonie im Haus der Kirche – da springen die BBS Cuxhaven ein

trotz aufgehobener Präsenzpflicht
– in der Schule mitkochten. 15
Kilo Kartoffeln, acht Kilo Karot-
ten und zwei Kilo Lauch landeten
unter anderem im Kochtopf.

Das Fleisch gibt Inge Bühner
am liebsten erst am Schluss hinzu,
damit vorher die Portionen für die
Vegetarier abgenommen werden
können und damit auch Schüler
muslimischen Glaubens wie Leo-
nard Ajeti mit abschmecken kön-
nen, bevor der Speck mit in den
Topf kommt.

Etwas zurückgeben
„Ich habe auch schon Hilfe ge-
braucht – nun kann ich etwas zu-
rückgeben“, sagt Leonard, und
die Mitschüler pflichten ihm bei.

Am liebsten würde Inge Bühner
die Jugendlichen ja mal beim Aus-
liefern mitfahren lassen, aber das
erlaubt Corona nicht. Und so er-
zählt sie von den Reaktionen –
zum Beispiel, wenn die Leute sa-
gen: „Wir haben zweimal in der
Woche Sonntag!“ Und dass die
nicht gerade übermäßigen Portio-
nen häufig sogar noch geteilt wür-
den.

Zu Weihnachten ist dank einer
Spende das aus einem Restaurant
gelieferte Festtagsmenü mit Rin-
derrouladen gesichert. Für die ers-
te Januarwoche, wenn noch Feri-
en sind, hat Sven Wersien Kolle-
ginnen und Kollegen aus der Leh-
rerschaft der BBS gewonnen, die
sich für die Wärmestube an den
Herd stellen werden.

Tafel montags an Gemüse zu bie-
ten hat, was noch an Trockenvor-
räten da ist und was dank Spen-
den zugekauft werden kann, ent-
scheidet über den Speisezettel in
der jeweiligen Woche. Zuletzt wa-
ren es gefüllte Paprikaschoten,
Kartoffelsuppe und Nudeln.

Gegen 12 Uhr stehen schon die
ehrenamtlichen Fahrer in der Tür,
um die Portionen abzuholen und
zu den Adressaten zu bringen, die
dafür je nach Einkommen einen
Obolus bezahlen.

„Na klar freuen wir uns, dass
wir mithelfen können, damit die
alten Leute eine warme Mahlzeit
kriegen“, sagen die Schülerinnen
und Schüler, die am Dienstag –

Hoppe bei. Für andere da zu sein
und Respekt gegenüber den Men-
schen zu äußern, denen es nicht
so gut gehe, erzeuge auch ein Ge-
meinschaftsgefühl.

Lehrer Sven Wersien, im Eh-
renamt im christlichen Sozial-
werk und in der Nachbarschafts-
hilfe unterwegs, ist froh über den
Rückhalt von der Schulleitung.
Inge Bühner hatte ihn und Ober-
bürgermeister Uwe Santjer in ei-
ner Videokonferenz zusammen-
geholt, um über Lösungsmöglich-
keiten zu beraten.

Inge Bühner mischt mit, wenn
die jungen Leute in der Küche
zum Messer greifen oder im Koch-
topf rühren. Was die Cuxhavener

Von Maren Reese-Winne

CUXHAVEN. Als Inge Bühner den Se-
nioren ankündigte, dass sie im De-
zember, über Weihnachten und bis
ins neue Jahr hinein auf die Mahlzei-
ten aus der Wärmestube würden ver-
zichten müssen, flossen Tränen.
Doch die Küche der Diakonie im Haus
der Kirche (Marienstraße 50) hat
keine Zukunft. Eine Alternative ist
noch nicht in trockenen Tüchern. Da
kam das Hilfsangebot der BBS Cuxha-
ven wie gerufen.

Bis die Küche der Diakonie wie-
der ein festes Quartier hat, sprin-
gen für die nächsten rund einein-
halb Monate die Schülerinnen
und Schüler der Einjährigen Be-
rufsfachschule Gastronomie ein.
Zweimal in der Woche stehen sie
am Herd, damit rund 45 Personen
nicht auf ihre warme Mahlzeit
verzichten müssen.

Ideale praktisch umsetzen
„Natürlich ist dies eine gute Mög-
lichkeit für unsere Schülerinnen
und Schüler, die praktische Ar-
beit zu üben“, findet Sabine Mey-
er, Leiterin der Abteilung Gastro-
nomie/Soziale Berufe an den
BBS. Vor allem aber stehe es auch
einem Haus mit dem Titel „Hu-
manitäre Schule“ gut zu Gesicht,
auf diese Weise etwas für die Ge-
sellschaft zu tun.

„Eine ganz tolle Aktion“,
pflichtet ihr Schulleiter Carsten

Das Gemüse ist drin – was fehlt noch? Inge Bühner, Leonard und Sven Wer-
sien überlegen gemeinsam.

Bekommen wir eine weiße Weihnacht?
Cuxland befindet sich zwischen warmer und kalter Luftfront / Chance bleibt weiter bestehen

nen Schnee haben werden. In die-
sem Jahr haben wir eben diese be-
sondere Wetterlage. In den letzten
Jahren war das etwas einfacher,
da es eh noch viel zu warm für die
weiße Pracht war.

Welchen Anteil hat der Klimawan-
del an der aktuellen Wetterlage?
Generell bekommen wir natürlich
immer wärmere Temperaturen.
Das gilt für den Winter wie auch
für alle anderen Jahreszeiten.
Auch dass es immer weniger Frost
gibt, ist ein deutliches Anzeichen.
Generell gibt es auch immer mehr
Niederschlag, aber eher in Form
von Regen und nicht von Schnee.

Vor zehn Jahren gab es laut dem
Deutschen Wetterdienst das letzte
Mal große Schneemassen zu Weih-
nachten. Wie wird das in Zukunft
aussehen?
Generell wird die Wahrschein-
lichkeit geringer. Die Chance auf
viel Schnee an Weihnachten
bleibt aber weiter bestehen. Dabei
kommt es eben nicht nur auf die
Temperatur an, sondern auch auf
die Wetterlage. Wenn kalte sibiri-
sche Luft zu uns kommt und wir
hier generell viel Niederschlag ha-
ben, kann das klappen. (jua)

könnten wir zum ersten oder
zweiten Weihnachtstag Glück ha-
ben, dass es doch noch etwas
Schnee oder Schneeregen gibt.

Wann lässt sich Schnee sicher vor-
hersagen?
Ganz sicher am Morgen davor.
Mit der Zeit werden die Vorhersa-
gen aber generell immer klarer.
Aktuell lässt sich nur mit ziemli-
cher Sicherheit sagen, dass wir an
Heiligabend wahrscheinlich kei-

Die Chance auf Schnee an Weih-
nachten gibt es aber schon?
Etwas Schnee könnte es schon ge-
ben. Diese Grenze zwischen der
warmen und der kalten Luft ver-
läuft über Weihnachten ziemlich
quer über Durchland hinweg.
Und wir sind mit unserer Region
genau im Übergangsgebiet. Es
bleibt also abzuwarten, ob wir auf
der warmen oder der kalten Seite
landen werden. Wenn sich diese
Linie entsprechend verschiebt,

KREIS CUXHAVEN. Viele Sonnen-
strahlen versüßen uns aktuell die
Vorweihnachtszeit im Cuxland.
Was für unseren Vorrat an Vita-
min D im Körper super ist, schmä-
lert jedoch die Möglichkeit auf
eine Schneeballschlacht an Weih-
nachten. Laut Definition des
deutschen Wetterdienstes gibt es
weiße Weihnachten, wenn von
Heiligabend bis zum weiten Feier-
tag morgens um 7 Uhr schon eine
geschlossene Schneedecke von
einem Zentimeter liegt. Wie hoch
unsere Chancen hierfür liegen,
weiß Annika Brieber, Meteorolo-
gin am Klimahaus Bremerhaven.

Wie wahrscheinlich sind weiße
Weihnachten in und um Cuxhaven
herum?
Für Schnee braucht es kalte und
trockene Luft. Von den Tempera-
turen in der Region könnte das
aktuell sogar ganz gut passen, nur
die Wolken mit dem dazugehöri-
gen Niederschlag fehlen noch.
Pünktlich zum Heiligabend sieht
es jedoch danach aus, dass wir
wieder wärmere Luft bekommen
könnten. Damit schwindet dann
natürlich auch die Chance, Hei-
ligabend mit viel Schnee draußen
zu verbringen.

Annika Brieber arbeitet als Meteorologin am Klimahaus Bremerhaven und
hat die Wetterlage ganz genau im Blick. Foto: Klimahaus Bremerhaven

Briefe aus der Leserschaft

und bedanken bei all denen, die
bei dieser fantasievollen Aktion
mitgemacht haben. Das war be-
geisternd und anrührend zu-
gleich und hat etwas gezeigt von
Zusammenhalt und Bürgersinn,
der gerade in dieser Zeit so nötig
ist.

So wie die Geburt von Jesus
Christus Hoffnung in die Welt
gebracht hat, haben hier Leute
den Geist von Weihnachten ka-
piert und selbst Initiative ergrif-
fen: Ein Zeichen setzen, zusam-
menhalten, Freude machen, et-
was unternehmen – trotz Coro-
na. Das kann das vielleicht an-
steckendste Weihnachtsge-
schenk für dieses Jahr sein, dem
wir alle nacheifern können. Dan-
ke für die tolle Aktion!

Ulrich Eggers, Cuxhaven

Zur Lichterfahrt der Landwirte
durch Cuxhaven:
Danke für die Lichterfahrt!
Freunde informieren uns per
WhatsApp und unsere Enkel ru-
fen uns völlig begeistert an:
„Opa, Ihr müsst ganz schnell an
den Strichweg gehen, die kom-
men gleich, 118 Trecker habe ich
gezählt. Das ist ganz toll!“

Wir gehen hin – und sind tat-
sächlich auch als Ältere begeis-
tert und angerührt: Mehr als ein
Kilometer lang ist die Schlange
fantasievoll geschmückter
Schlepper, die fröhlich hupend
und voll mit bunten Lichterket-
ten und Tannenbäumen oder
Musik durch die Straßen fahren.

„Ein Funken Hoffnung“, das
war das Anliegen der Landwirte
in dieser Corona-Zeit – und wir
Cuxhavener können uns freuen

Lichterfahrt steht für Bürgersinn
und Zusammenhalt

diglich saisonaler Betrieb für den
Zeitraum von März/April bis
August/September für eine ren-
table Nutzungsdauer denkbar.

Allerdings bedarf es dafür ei-
nes Unternehmens, das neben
der Bereitstellung einer entspre-
chend saisonal einzusetzenden
Fähre diese Verbindung dann
auch nicht als Kerngeschäft be-
treibt, sondern nur als ein weite-
res, für sich rentables Produkt
anbietet. Somit könnten gele-
gentliche Buchungsschwankun-
gen besser kompensiert oder auf-
gefangen werden. Bleibt zu hof-
fen das Gedankenspiele ähnlich
wie dieses, und dann auch zu
realisierende, angestellt werden
um einer Fährverbindung eine
neue Chance zu geben.

Michael und Monika Wokittel,
Cuxhaven

Zur Einstellung der Fährverbin-
dung Cuxhaven-Brunsbüttel:

Das Aus der Fährverbindung
ist sehr bedauerlich. Wir haben
auch den kurzen Weg über die
Elbe nach Schleswig-Holstein
sehr gern genutzt. Herrn Ahlers
und allen Beteiligten gilt unser
Respekt dafür, ins unternehmeri-
sche Risiko gegangen zu sein,
was leider nicht belohnt wurde.

Die Elbquerung nach Bruns-
büttel scheint, vielleicht auch
aufgrund des nahen Mitbewer-
bers in Wischhafen, eine renta-
ble Fährverbindung als Ganzjah-
resprojekt nicht mehr sicherzu-
stellen.

Da ein Neustart im Rahmen
einer Public Private Partnership
(öffentlich-private Partnerschaft)
nicht absehbar ist, wäre für ein
Unternehmen aus der Privatwirt-
schaft gegebenenfalls nur ein le-

Die Fährverbindung im saisonalen
Betrieb wiederbeleben

noch unterstützen. Corona und
Treibstoffkosten haben andere
Betreiber auch, und immer alles
auf diese Probleme zu schieben,
ist mir einfach zu billig. Tatsache
ist doch, dass die Fährverbin-
dung auch ohne Corona und
hohe Treibstoffkosten nie eine
Zukunft hatte und nie haben
wird. Auch der nächste Versuch,
sollte noch mal einer unternom-
men werden, wird kläglich schei-
tern.

Hans Jürgen Arndt

Zum Aus für die Elbfähre Cuxha-
ven-Brunsbüttel:

Nun las ich wieder einen
Kommentar von Herrn Sassen
zum Thema Elbfähre. Dazu
möchte ich gerne Folgendes an-
merken: Wie stellen Sie sich die
Hilfe denn seitens der Politik
vor? Die Politik kann auch keine
Pkw und Lkw herbeizaubern.
Und eine mehr oder weniger lee-
re Fähre in den Wintermonaten
täglich mehrmals hin- und her-
gondeln zu lassen, das kann man
doch nicht mit Steuergeldern

Fährverbindung hatte nie eine
realistische Perspektive

Feuerwehr
Helgoland
setzt Zeichen
Die Freiwillige Feuer-
wehr Helgoland hat
sich am vierten Ad-
vent an einer landes-
weiten Feuerwehr-Ak-
tion als ein Zeichen
der Hoffnung betei-
ligt. Aus dem Dreh-
korb der Leiter wurde
„Stille Nacht“ auf der
Trompete vorgetra-
gen. Die vielen Zuhö-
renden auf dem Ober-
land beim Fahrstuhl
empfanden dies als
ein berührendes Erleb-
nis.

Foto: Rauch

Leserbriefe

sind der Redaktion stets willkommen. Je kürzer sie sind, desto eher besteht die
Möglichkeit eines kurzfristigen Abdrucks. Leserbriefe können in Schriftform (mög-
lichst getippt) und vorzugsweise per E-Mail eingereicht werden: per Post an Redak-
tion CN, Leserbriefe, Kaemmererplatz 2, 27472 Cuxhaven oder per Mail an redak-
tion@cuxonline.de. Es besteht kein Anspruch auf Abdruck eines Leserbriefes. Die
Redaktion behält sich Kürzungen vor. Anonyme Briefe werden grundsätzlich nicht
berücksichtigt.


